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* 20.05.1827 in Elmen im Lechtal

✝ 19.06.1906 in Oberpettnau

Pfarrer (1887-1903)

geistlicher Rat, emer. Pfarrer von Telfs, Besitzer des 

goldenen Verdienstkreuzes mit der Krone.

Geboren zu Elmen im Lechtale am 20. Mai 1827, zum 

Priester geweiht am 12. August 1850, wirkte er an 

mehreren Orten als Kooperator, als Expositus in 

Forchach und Silzerberg, durch 11 Jahre als Pfarrer in 

Steinach und durch 15 Jahre als Pfarrer in Telfs, bis er 

sich mit 1. September 1903 in den wohlverdienten 

Ruhestand zurückog. Er starb in Oberpettnau am 

19. Juni 1906 nach kurzem Krankenlager, versehen mit 

den heiligen Sakramenten.

Der Selige war ein frommer Priester, ein treuer Hirte 

der ihm anvertrauten Schäflein, ein begeisterter 

Patriot, Anhänger und Verfechter der erprobten 

alttirolischen Grundsätze, ein Liebhaber der Zierde 

des Hauses Gottes. In der Kirche von Steinach, für 

deren Schmuck, und der Kirche von Telfs, für deren 

Vollendung er besonders tätig war, hat er sich an 

beiden Orten ein würdiges Denkmal geschaffen.

Quellen: Sterbebild

geb. in Elmen 20. Mai 1827, Priester 1850, Pfarrer in 

Telfs [28. November 1887]

fb. geistlicher Rat, Besitz d. gold. Verdienstkrz.

Er vollendete die Ausschmückung der Kirche [1887-

89];

der westliche Turm wurde umgebaut, der alte östliche 

(Barok-)Turm abgetragen u. dem anderen gleich 

gebaut [1901].

Ein neues Geläute eingerichtet (die berühmte Telfer -

Große) [1902];

der Widumstadel abgebrannt u. neugebaut [1893];

der Friedhof neu eingeteilt (=Ordnung) [1896].

Mit der Gemeinde wurde der Streit wegen Verleihung 

des Mesnerdienstes ausgetragen [1891-93].

Auch gab es Differenzen wegen der Konfessionalität 

des Friedhofes [1894-95].

Eingeführt wurde die Erzbruderschaft „zur ewigen 

Anbetung“ [1897];

der „Mäßigkeitsverein“ (!) (nicht lebensfähig) [1892].

Lourdes-Kapelle beim Widum erbaut [1892].

Er gründete den kahtol. Arbeiterverein [1892] und die 

Jungfrauen-Kongregation [1894].

Er resignierte [1903] u. starb als Defizient in Pettnau 

[19.VI. 1906] u. wurde in Steinach begraben, wo er 

früher Pfarrer war.

Am Ostturm der Pfarrkirche ist ein kleines Erinne-

rungszeichen angebracht.

Quelle: Verzeichnis der Seelsorger in Telfs
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